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Rundschau-Editorial
Der Fall des Sozialen ist nur aufzuhalten,

wenn eine Koalition zwischen Mitte
und Unten gelingt.

Thema: Sozialpolitik,
Sozialstaat, Sozialabbau

Über eine neue Architektur der sozialen
Sicherheit soll man diskutieren. Damit
sie Sicherheit bietet, ist sie auszubauen
und nicht zu privatisieren.
Von Beatrice Despland
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Deregulierung kann auch eine Chance
für den Sozialstaat sein, wenn sie die
Hilfe für die wirklich Bedürftigen
aufzustocken und so Effizienz zu steigern
hilft.
Von Peter Füglistaler
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Kontra Einheitsrente AHV:
Die Einheitsrente ist abzulehnen, weil
sie zu viele Errungenschaften gefährdet,

unter anderem die Ergänzungsleistungen

und den AHV-Konsens.
Von Rolf Kurath
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Pro Einheitsrente AHV:
Die Einheitsrente wirkt gerechter,
transparenter, frauenfreundlicher und
ist realisierbar.
Von Rita Schiavi
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Krankenversicherung:
Kurzfristig geht die angelaufene Revision

in eine gute Richtung. Langfristig
sind die Kopfprämien zu köpfen.
Von Werner Jöri
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Arbeitslosenversicherung:
Die vorgeschlagene Privatisierung folgt
der einfachen Logik von «Jeder schaue
für sich selbst und den letzten beissen
die Hunde.»
Von Eva Ecoffey
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Nachspeise
Welche Aufgaben weist das «SGB-Pro-
gramm für die neunziger Jahre» der
Sozialpolitik zu?
Von Ewald Ackermann
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Diese Diskussion wäre jetzt zu führen:
Neue Formen der Militanz zu
entwickeln
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